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aktuellWG
E D I T O R I A LTheater-AG begeistert mit  

„Mord im Orientexpress“
Mit großem Erfolg 

brachte die Theater-AG 
des Wieland-Gymnasi-
ums unter der Leitung 
von Katja Wagner und 
Julian Ries in diesem Jahr 
den Klassiker „Mord im 
Orientexpress“ nach dem 
Roman von Agatha Chri-
stie und in der Fassung 
von Ken Ludwig auf die 
Bühne des Biberacher 
Komödienhauses. Die 
drei Aufführungen waren 
gut besucht und das Pu-
blikum zeigte sich begeis-
tert von der Mischung aus 
Spannung und humor-
vollen Momenten.

Das Stück erzählt von 
einem Mord im legendär-
en „Orientexpress“, bei 
dem jeder der illustren 
Fahrgäste ein Geheimnis zu verbergen scheint. 
Während der berühmte Detektiv Hercule Poirot die 
Hinweise geschickt zusammensetzt, entfaltet sich 
ein komplexes Geflecht aus Motiven, das die Zu-
schauer bis zum überraschenden Ende in Atem hält.

Die jungen Darstellerinnen und Darsteller 
überzeugten durchweg mit ihrer Spielfreude und 
beeindruckender Bühnenprä-
senz. Neven Tot (10c) glänzte 
als Hercule Poirot mit scharfem 
Verstand und feinem Gespür für 
Timing. Beren Basmeydan (9b) 
verlieh der Prinzessin Dragomi-
roff eine würdige Strenge, wäh-
rend Lea Burgermeister (10b) 
als Helen Hubbard mit leb-
hafter Darstellung und komö-
diantischem Talent überzeugte. 
Arthur Enders (9a) gab Mon-
sieur Bouc dynamisch und mit 
charmantem französischem Ak-
zent. Nora Kießling (9e) beein-
druckte als Mary Debenham mit 
nuancierter Ernsthaftigkeit. Erik 
Krone (9e) stellte den verängsti-

Learning by playing     

Ist doch ein Glück, 
dass es dieses Eng-
lisch gibt. So kann 
ich bei 100 Grad im 
Schatten (gut, Fah-
renheit) in die Würze 
der englischen Kürze 
switchen und es auf 
den Punkt bringen: 
learning by playing. 
Gilt fürs Theater 
wie für den Fußball. 
Eigentlich müssten 
ja dieses Editorial 
die Mitwirkenden 
der Theater-AG 
schreiben, denn ihr 
„Orientexpress“ war 
eine Playstation so 
luxurios wie der be-
rühmte Zug, der nur 
über die WG-Bühne 
fahren konnte, weil 
er den besten Treib-
stoff hatte: aktives 
Wollen, Ausdauer, 
Freude am Können 
und bei aller indivi-
duellen Entfaltung 
die Verpflichtung fürs 
Team. Die Seitentür 
der Kunst eröffnet 
oft mehr Bewusstsein 
fürs Wesentliche als 
pädagogisches Pre-
digen. Deshalb liegt 
auch der Gedanke 
an den Sport nahe, 
obwohl Deutschland 
früh rausflog. Denn 
in der Liga spielen 
nur die vorne, die 
sich ins Zeug le-
gen und zielgenau 
laufen, also die, jetzt 
auf Deutsch, die im-
mer am Ball bleiben.

    G. Dahinten

gten Hector Mac-
Queen vielschich-
tig dar, und Mitch 
Miller (9b) zeigte in 
seinen Doppelrol-
len als Oberst Ar-
buthnot und Samuel 
Ratchett bemerkens-
werte Wandlungs-
fähigkeit. Nikolas 
Schnatz (8c) über-
zeugte als Ole Ohls-
son mit natürlicher 
Präsenz, David van 
Meel (9b) brach-
te als Oberkellner 
und Schaffner Mi-
chel humorvolle 
Leichtigkeit ein, 
und Kaya Wiebe 
Parisien (12) run-
dete das Ensemble 
als Gräfin Andrenyi 

mit eleganter Ausstrahlung ab.
Ein besonderes Augenmerk verdient die Ge-

meinschaftsleistung aller Beteiligten. Neben dem 
Schauspielensemble trugen auch die Schülerinnen 
und Schüler hinter den Kulissen maßgeblich zum 
Gelingen der Aufführungen bei. Das von der 
Kunst-AG gestaltete Bühnenbild überzeugte durch 

Liebe zum Detail und schuf eine 
authentische Atmosphäre des 
Orientexpresses. Ebenso gelun-
gen war das Plakat, das bereits 
im Vorfeld Neugier weckte. Die 
Bühnentechnik sorgte reibungs-
los für stimmige Licht- und Ton-
effekte und unterstützte so die 
Dramaturgie des Abends wir-
kungsvoll.

Insgesamt bot die Theater-
AG einen rundum gelungenen 
Theaterabend, der das Publi-
kum gleichermaßen zum La-
chen wie zum Mitfiebern brach-
te und mit langanhaltendem 
Applaus belohnt wurde.

Text: Julian Ries, Fotos: Hofsetz / Lange



Die Abiturientinnen und Abiturienten sorgten mit ihrem 
Abigag noch einmal für einen besonderen Höhepunkt vor dem 
endgültigen Abschied vom Wieland-Gymnasium. Bereits am 
Abend zuvor hatten sie das Schulhaus unter dem Motto „Fuß-
ball-WM“ umgestaltet und damit deutlich gemacht: Dieser Jahr-
gang verabschiedet sich mit Kreativität, Humor und viel Ein-
satz. Am Morgen wurden die ankommenden Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrkräfte zu ihrer Überraschung mit Eingangs-
kontrollen und Stempeln empfangen. In den Klassenzimmern 
hatten die Abiturientinnen und Abiturienten Tische und Stühle 
umgeräumt und alte Arbeitsblätter auf dem Boden verteilt, so-

unsere
Schule lebt!
Abigag bringt WM-Stimmung in den Schulhof

dass der Schulalltag schon beim Betreten der Räume spürbar 
aus dem gewohnten Takt geriet. Über dem Schulhof hing das 
große Banner „Deutschland fährt nach Hause – wir in die Frei-
heit“, ergänzt durch ein weiteres Banner der „WG-Ultras“, das 
an den gewonnenen Stufenkick gegen das PG erinnerte. Ab der 
großen Pause befreiten die 12er schließlich die Klassen aus dem 
Unterricht und versammelten die Schulgemeinschaft im Schul-
hof. Dort sorgten Musik, Tanz und verschiedene Spiele zwischen 
Lehrer- und Schülerteams für ausgelassene Stimmung. Nach der 
fünften Stunde endete der fröhliche Tag mit dem Schluss-Gag,  
dass gemeinsam aufgeräumt wurde.        Text und Foto: Ralph Lange

MOTTOTAGE AM WG

Mit Mottotagen erfreuten die Abiturientinnen und 
Abiturienten nach den schriftlichen Abiturprü-
fungen aus der Erleichterung heraus sich selbst 
und auch die Schulgemeinschaft. Ein Beispiel: die 
Kostümierung durch den Kleidungsstil, der am je-
weiligen Leistungskurs ausgerichtet wurde, getreu 
dem Motto „Dress as your LK”.       Foto: Ilja Hofsetz

MO MO„HERRLICH, DASS DIE WELT SO VOLLER ABENTEUER IST.“

Dieses Zitat von Astrid Lindgren wählten die Abiturientinnen und Abiturienten 
als Überschrift für ihren Abi-Gottesdienst mit den Pfarrern Ruf und Wruck in 
der Friedenskirche. Gemeinsam mit den Religionslehrern Christian Merz und 
Helmut Plonka organisierten und gestalteten acht engagierte Schülerinnen 
und Schüler den besinnlichen Abschied von der Schulzeit, den die Abi-Band 
unter Leitung von Musiklehrer Jonathan Föll musikalisch begleitete. Berüh-
rend, tiefgründig und emotional.               Text: Klaus Hahn, Foto: Christian Merz
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Am 9. Juli erhielten 88 Abiturientinnen und Abitu-
rienten des Wieland-Gymnasiums in der festlich ge-
schmückten Gigelberghalle ihre Abiturzeugnisse. Schul-
leiter Ralph Lange gratulierte zum Gesamtschnitt von 
2,18 und würdigte die Leistung als „prima Ergebnis“. Till 
Steinle, Leticia Schäfer, Jonas Pekari, Charlotte Fetzner 
und Evelyn Grundl erreichten die Traumnote 1,0; außer-
dem wurden  zahlreiche weitere Absolventen   für heraus-
ragende schulische Leistungen und besonderes Engage-
ment ausgezeichnet. 

In seiner Rede stellte Schulleiter Ralph Lange den 
besonderen Moment des Abiturabends in den Mittel-
punkt: Nach intensiven Prüfungswochen sei es nun er-
folgreich „geschafft“. Zugleich lenkte er den Blick nach 
vorne und griff mit einem Augenzwinkern das Motto 
des Abigags auf: „Deutschland fährt nach Hause – wir 
in die Freiheit.“ Diese Freiheit, so Lange, sei jedoch 
nicht mit Beliebigkeit zu verwechseln, sondern bedeu-
te, das eigene Leben zunehmend selbst in die Hand zu 
nehmen und Verantwortung zu übernehmen. Bildung 
sei dabei mehr als Fachwissen und gute Noten: Sie zei-
ge sich in Selbstwirksamkeit, Urteilsfähigkeit, Anstand 
und der Bereitschaft, die Welt aktiv mitzugestalten. Mit 
Blick auf gemeinsame Erfahrungen und Aktivitäten des 
Jahrgangs würdigte Lange auch den Zusammenhalt 
und die Eigeninitiative der Abiturientinnen und Abitu-
rienten. Sein Appell: mutig beginnen, neugierig bleiben, 
Verantwortung übernehmen und sich auch nach der 
Schulzeit einen offenen, zuversichtlichen Blick auf das 
Leben bewahren.

Als Vertreterin der Elternschaft gratulierte Kathrin 
Hohl den Abiturientinnen und Abiturienten. Als Erin-
nerung erhielten diese vom Elternbeirat Schlüsselbän-
der für die zukünftigen Schlösser in ihrem Leben. Als 
Scheffelpreisträgerin beschrieb Rosanna Blessing die 
Herausforderungen für ihre Generation: Kriege, Klima-
wandel und den rasanten Wandel durch die Künstliche 
Intelligenz. Diesen Belastungen müssten sich die Abitu-
rientinnen und Abiturienten stellen. Ihr Dank galt den 
Lehrkräften und Tutor/innen, die sie auf dem Weg bis 
zum Abitur begleitet hatten.                                 Ralph Lange  

Abiturienten des  
Wieland-Gymnasiums 
feiern Abschluss: 
Fünfmal Traumnote 1 

Die glücklichen Abiturientinnen und Abiturienten 2026. Bild Ilja Hofsetz: 

DAS SIND DIE ERFOLGREICHEN ABITURIENTINNEN UND ABITURIENTEN AM WG

Biberach an der Riß: Laetitia Balandis; Marie Bausch; Finn Bischof; Amelie Bleichner; 
Cara Bräuninger; Luis Danner; Enes Elibol; Maja Feyen; Leon Filbert; Franz Götz; Madeleine 
Haag; Max Harscher; Paul Harscher; Amelie Heinzelmann; Ilja Hofsetz; Leonie Hohl; Shari 
Jäger; Floriane Karnath; David Kleineikenscheidt; Lilian Konradi; Hannah Kratz; Nina Kremsler;  
Leo Kühn; Nikolai Lehmann; Chiara Limbach; Loran Luma; Emilio Moser; Elisa Motzet;  
Jonas Porep; Marius Rose; Efsanur-Zahide Sahin; Leticia Schäfer; Julius Schmid; Vincent  
Simmendinger; Leni Simonis; Till Steinle; Rosali Völkle; Maximilian von Tirpitz; Jamila  
Wahabou; Thilo Wilke; Mettenberg: Sarah Kauschke; Fabian Wagner; Marc Wölfle;  
Ringschnait: Sophia Ammon; Jennifer Cölsch; Rißegg: Ben Forgan; Jakob Kemper;  
Clemens Völkle; Attenweiler: Marie Nestle; Bad Schussenried: Eva Holzschuh; Tim Jaag; 
Magdalena Sitzmann; Bad Schussenried-Reichenbach: Sophie Blaser; Marcel Gläsle;  
Ingoldingen: Tim Voltenauer; Ingoldingen-Winterstettendorf: Marie Müller; Sophia 
Müller; Ingoldingen-Winterstettenstadt: Annika Blaser; Lorenz Renn; Maselheim-
Laupertshausen: Kaya Wiebe Parisien; Mittelbiberach: Lina Bernlöhr; Hannah Gremp-
ler; Evelyn Grundl; Emma Huck; Jan Liebhart; Lucas Pérez Pratz; Nikolaus Riess; Lea Stark;  
Munderkingen: Anastasia Liebert; Schemmerhofen: Samuel Fuchs; Hannah Neu;  
Schemmerhofen-Alberweiler: Rika Mohr; Schemmerhofen-Altheim: Niclas Drese;  
Schemmerhofen-Ingerkingen: Gwendolyn Heubaum; Emily Hirt; Schem-
merhofen-Schemmerberg: Charlotte Fischer; Erik Spreda; Ummendorf:  
Rosanna Blessing; Carina Dobler; Romy Eggle; Charlotte Fetzner;  
Nils Pohl; Maria Simon; Warthausen: Lea Deska; Jonas Pekari; Annika Plonka;  
Warthausen-Birkenhard: Jacob Glund; Warthausen-Oberhöfen: Martin Guldan
Folgende Abiturpreise wurden bei der Zeugnisausgabe bekannt gegeben:
Für das beste Abitur erhalten Till Steinle, Leticia Schäfer, Jonas Pekari, Charlotte Fetz-
ner und Evelyn Grundl den Hilde-Frey Stadtschulpreis. Alle erreichten einen Durch-
schnitt von 1,0. Die höchste Punktzahl am Wieland-Gymnasium erreichte Till Steinle.  
Den Hilde-Frey-Sonderpreis erhält in diesem Jahr Till Steinle. Die Verleihung erfolgt durch 
den Landrat. Den Sozialpreis des Wieland-Gymnasiums (Förderverein WG) erhielten Ma-
rie Nestle und Till Steinle. Mit dem Scheffelpreis für das beste Deutschabitur wurde Rosanna  
Blessing ausgezeichnet. Den Bischof-Sproll-Preis der Diözese Rottenburg-Stuttgart im 
Fach kath. Religion wurde an Jonas Pekari vergeben. Der Gemeinschaftskundepreis der 
Landeszentrale für politische Bildung ging an Rosanna Blessing. Der Ethikpreis der 
Deutschen Gesellschaft für Philosophie im Fach Ethik ging an Sophia Ammon. Den Preis 
der Brunner-Stiftung für herausragende Kommunikationskompetenz in Englisch erhielten 
Charlotte Fetzner, ebenso in Spanisch Sophia Ammon und in Französisch Leonie Hohl. Für die 
beste Leistung im Fach Sport zeichnete die Stiftung Hannah Kratz und Vincent Simmen-
dinger aus. Der Horst-Reinert-Abiturpreis, der für den Einsatz der deutsch-französischen 
Freundschaft und den europäischen Gedanken verliehen wird, geht an Charlotte Fischer. 
Die Stadt Biberach verlieh den Stadt-Biberach-Preis Französisch an Charlotte Fischer, 
Leonie Hohl und Charlotte Fetzner. Ebenfalls von der Stadt Biberach wurde der Matthi-
as-Erzberger-Preis verliehen. Er ging im Fach Geschichte an Lina Bernlöhr und im Fach 
Gemeinschaftskunde an Amelie Heinzelmann. Auch der Abiturpreis des Verbands der 
Historiker der im Fach Geschichte vergeben wird, ging an Lina Bernlöhr. Die IHK Ulm vergab 
den Preis „Naturwissenschaft und Technik“ an Till Steinle. Mit dem Ferry-Porsche-Preis 
wurde Till Steinle für herausragende Leistungen in den Fächern Mathematik und Physik 
geehrt. Die Auszeichnung der Deutschen Mathematiker Vereinigung ging ebenfalls 
an Till Steinle. Die Auszeichnungen der Deutschen Physikalischen Gesellschaft ging an 
Till Steinle. Weitere Preise der DPG ging an Jonas Pekari und Charlotte Fischer. Der Abitur-
Buchpreis der Gesellschaft Deutscher Chemiker wurde Till Steinle verliehen. Weitere 
Preise der Gesellschaft Deutscher Chemiker gingen an Annika Plonka und Jonas Pekari. 
Der Karl-von-Frisch-Preis, der in Baden-Württemberg nur 50-mal im Fach Biologie verge-
ben wird, geht an Leticia Schäfer. Der NwT-Preis für herausragende Leistungen vom Verein 
der NwT-Lehrkräfte Baden-Württemberg wird Samuel Fuchs und Ben Forgan überreicht. Der 
Südwestmetall Schulpreis Ökonomie in Anerkennung der Leistungen im Fach Wirtschaft 
ging an Lucas Pérez Pratz. Der Abiturpreis des Vereins für Socialpolitik (VfS) der Gesell-
schaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften geht an Leni Simonis. Den ZONTA-Kunst-
preis erhielt Marie Nestle. Den Kunstpreis der Agnes und Alex Wetzel Stiftung erhielt 
Floriane Karnath. Den Otto-Dix-Preis für hervorragende Leistungen im Fach Bildende Kunst 
erhielt Sophia Ammon. Für ein Stipendium der Studienstiftung des Deutschen Volkes 
wurden Till Steinle und Jonas Pekari vorgeschlagen.
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Mit einem abwechslungsreichen und mitreißenden Kon-
zertabend feierte das neue Konzertformat „Rock ’n’ Spring“ am 
Wieland-Gymnasium eine gelungene Premiere. Im neu reno-
vierten  Musiksaal präsentierten Schülerinnen und Schüler vor 
Eltern, Lehrkräften und zahlreichen Mitschülerinnen und Mit-
schülern ein Programm, das von ruhigen Balladen über selbst-
geschriebene Songs bis hin zu kraftvollem Rock reichte.

Veranstaltet wurde der Abend von der Schülermitverwal-
tung (SMV). Dabei standen verschiedene Bands und Musiker/
innen des Wieland-Gymnasiums auf der Bühne, die eindrucks-
voll zeigten, wie vielfältig das musikalische Leben an der Schule 
ist.

Den Auftakt machten Niki Schnatz, Max Schnatz, Benno 
Friede, Lena Guffler und Judith Guderlei mit bekannten Songs 
wie „Zombie“ und „Bitter Sweet Symphony“. Für die ruhigeren 
und gefühlvollen Momente des Abends sorgte Laetitia, die ne-
ben eigenen Liedern auch den Klassiker „Back to Black“ prä-
sentierte.

Deutlich härter wurde es anschließend mit der Band E0. Mit 
Songs aus dem Bereich Rock und Crossover, unter anderem von 
Rage Against the Machine und Limp Bizkit, brachte die Gruppe 

PLANSPIEL „BUNDESTAG MACHT SCHULE“

Wie entsteht ein Gesetz? Was machen Abgeordnete in Aus-
schusssitzungen? Welche Interessen können sich im demokrati-
schen Entscheidungsprozess durchsetzen? – Fragen wie diesen 
konnten die Klassen 9a und 9c im Planspiel „Bundestag macht 
Schule“ nachgehen, in dem sie sich selbst in die Rolle von Abge-
ordneten versetzten. Nach einem theoretischen Informationsteil 
zu Aufgaben und Arbeitsweise des Deutschen Bundestages 
ging es an die Arbeit. Am Beispiel einer Gesetzesvorlage zur 
Einschränkung von Alkoholkonsum von Jugendlichen  wurde 
realitätsnah in Fraktionen diskutiert, in Ausschüssen um Kompro-
misse gerungen und in der Plenarsitzung abgestimmt. Es war ein 
spannender Tag, an dem politische Entscheidungsprozesse praxis-
nah erlebt werden konnten, wie es sonst im normalen Unterricht 
kaum möglich ist. Professionell konzipiert und durchgeführt 
wurde das Planspiel von der Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg.                                 Text und Foto: Julian Ries

ordentlich Energie auf die Bühne und begeisterte das Publikum. 
Auch die Schülerband überzeugte mit bekannten Rock- und 
Pop-Punk-Titeln wie „All the Small Things“ und „I Love Rock 
’n’ Roll“ und sorgte für ausgelassene Stimmung im Saal.

Zum Abschluss zeigte die Band Telestatic ihr Können. Neben 
bekannten Songs wie „Hey Joe“ präsentierte die Gruppe auch ei-
gene Stücke und unterstrich damit die große musikalische Band-
breite des Abends.

Die Hauptorganisation lag bei Lena Guffler, die das Konzert 
federführend geplant hat. Mit viel Engagement und Ausdauer 
gelang es ihr, die verschiedenen Bands und Musikerinnen und 
Musiker zusammenzubringen, die Proben und Abläufe zu koor-
dinieren und das gesamte Konzert auf die Beine zu stellen. Dass 
bei der ersten Ausgabe von Rock ’n’ Spring so viele Beteiligte 
gemeinsam auf der Bühne standen und das Publikum über zwei 
Stunden lang bestens unterhielten, ist ganz wesentlich ihrem 
Einsatz zu verdanken.

Die Begeisterung des Publikums und die durchweg positive 
Stimmung im Saal machten deutlich: Dieses Konzertformat hat 
großes Potenzial und verdient eine Fortsetzung.

Text und Foto: Ralph Lange

Rock-Konzert der SMV  -  Zugabe erwünscht!

1 VERNISSAGE IM HUGO-HÄRING-HAUS

Ende Juni wurde die Ausstellung „Menschengemacht – 
Landschaft in Biberach“ im Hugo-Häring-Haus eröffnet. Ge-
zeigt wurden einen Monat lang künstlerische Arbeiten von 
rund 20 Schülerinnen verschiedener Jahrgangsstufen des 
Wieland-Gymnasiums, die sich in Malerei, Fotografie, Zeich-
nung und Skulptur mit der Frage auseinandersetzen, wo uns 
Landschaft im Alltag begegnet und wodurch sie entsteht. 
Die Vernissage war sehr gut besucht und bot zahlreiche an-
regende Gespräche über Kunst, die Frage der Wahrnehmung 
und den Begriff und die Definition von der Landschaft. Trotz 
der sommerlichen Temperaturen sorgten bereitgestellte Fä-
cher für eine willkommene Abkühlung und trugen zu einer 
angenehmen Atmosphäre bei. Ein herzlicher Dank gilt allen 
beteiligten Schülerinnen sowie den Unterstützerinnen und 
Unterstützern, die zum Gelingen der Ausstellung beigetra-
gen haben.                                    Text und Foto: Felix Krause
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AKTIONSTAG BEI WECHSELHAFTEM WETTER

Der SMV-Aktionstag  verlief  sehr erfolgreich. Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrkräfte waren in zahlreichen Gruppen unterwegs 
und erlebten ein abwechslungsreiches Programm außerhalb des 
regulären Unterrichts. Auf dem Programm standen unter anderem 
Ausflüge zum Planetarium und Fernsehturm in Stuttgart, zur Staats-
galerie, zur Wilhelma sowie zum Mercedes-Benz-Museum. Darüber 
hinaus unternahmen zahlreiche Gruppen Wanderungen in der 
Region oder erkundeten bei Radtouren Ziele wie Rißegg, Laupheim 
und Bad Schussenried. Das kalte und zeitweise regnerische Wetter 
machte insbesondere den Wander- und Radgruppen gelegentlich 
einen kleinen Strich durch die Rechnung. Glücklicherweise blieb es 
jedoch nicht den ganzen Tag über nass, sodass die meisten Aktivi-
täten wie geplant durchgeführt werden konnten. Die Stimmung 
war in den Gruppen überwiegend sehr gut, und viele Teilnehmende 
nutzten die Gelegenheit, gemeinsam einen abwechslungsreichen 
Tag zu verbringen.                   Text: Ralph Lange, Foto: Steffi Arhold-Schütte

DAS WIELAND-GYMNASIUM BLEIBT 
DIE NUMMER EINS BEIM STADTRADELN!

Nach dem sensationellen Sieg des Wieland-Gymnasiums beim 
Stadtradeln 2025 konnte das WG auch dieses Jahr die Kon-
kurrenz hinter sich lassen. Mit insgesamt 35 145 geradelten 
Kilometern und einem Vorsprung von knapp 5000 Kilometern 
verteidigte das Wieland-Gymnasium seinen Titel in der Stadt 
Biberach. Bei der Siegerehrung am 10. Juli wurden die drei 
besten Schüler sowie die beste Klasse ausgezeichnet. Ebenfalls 
ausgezeichnet wurden die drei fleißigsten Radler der Erwach-
senen im Team des WG. In der Einzelwertung der Schüler be-
legte Maximilian Igel (Klasse 10A) den ersten Platz. Dabei ist zu 
betonen, dass Maximilian Igel mit 2.026 geradelten Kilometern 
die Nummer eins in der gesamten Stadt ist. Hierfür wurde er 
von Oberbürgermeister Norbert Zeidler separat ausgezeichnet. 
Platz zwei belegte Cosmo Eichner (8B) und Platz drei Ben Schlidt 
(5B). Die Einzelwertung der Erwachsenen gewann Peter Schmid, 
auf Platz zwei folgte Gregor Hermann und auf Platz drei Steffi 
Arhold-Schütte. Die Klassenwertung entschied die Klasse 6D 
mit ihrer Klassenlehrerin Christiane Muschalek für sich. Das 
diesjährige Stadtradeln war ein voller Erfolg für das Wieland-
Gymnasium und zeigt den Kampfgeist der Schule!

Text und Foto: Alessandro Polzer

ERFOLG IN DER RHYTHMISCHEN 
SPORTGYMNASTIK 

Anna Koszinowski und Michelle Barth starteten erfolgreich bei 
„Jugend trainiert für Olympia“ in der Rhythmischen Sport-
gymnastik. Nach ihrem Sieg im Regierungsbezirksfinale qualifi-
zierten sie sich für das bundesoffene Landesfinale in Schmiden. 
Dort erreichten die beiden mit gelungenen Übungen einen 
starken achten Platz unter 17 Teams. Ein besonderes Highlight 
war außerdem der Besuch im Bundesleistungszentrum, bei dem 
sie Top-Athletinnen wie Daria Varfolomeev beim Training  
beobachten durften.                             Text: Joos / Lange, Foto: Joos

ERFOLG IN DER RHYTHMISCHEN 
SPORTGYMNASTIK 

WG ERNEUT ERFOLGREICH BEI JUGEND FORSCHT

Auch in diesem Jahr konnten unsere Schülerinnen und Schüler 
beim Landeswettbewerb „Jugend forscht“ eindrucksvoll ihr Können 
unter Beweis stellen. Insgesamt nahmen drei Gruppen am Lan-
deswettbewerb in Aalen teil, während eine weitere Gruppe in der 
Juniorsparte beim Wettbewerb in Balingen vertreten war. Besonders 
hervorzuheben ist Julius Schmid (J2), der mit seinem Projekt zur Vor-
hersage von Blutzuckerwerten mithilfe von Künstlicher Intelligenz 
einen hervorragenden 3. Platz erzielen konnte. Zudem wurden Ju-
dith Liebhart (Klasse 10) sowie Leo Kühn und Martin Guldan (beide 
J2) jeweils mit Sonderpreisen ausgezeichnet. Auch der Nachwuchs 
aus der Forscherklasse war sehr erfolgreich: Franka Irribarren Sproll, 
Alina Pfeil und Ivy Sandhöfner (alle Klasse 6a) erhielten beim Juni-
orwettbewerb in Balingen ebenfalls einen Sonderpreis. Ein weiterer 
Grund zur Freude: Die engagierten Betreuer Markus Kühne und 
Daniela Bernlöhr wurden auf den jeweiligen Landeswettbewerben 
mit einem Betreuerpreis geehrt.          Text: Bernlöhr / Lange, Foto: Lange

WG

SPRACHWETTBEWERB

Charlotte Fischer überzeugte beim 
deutsch-französischen „Concours 
d’éloquence transfrontalier” zum 
Thema „Menschliche Intelligenz im 
Zeitalter der künstlichen Intelli-
genz“ und wurde im Finale in Stutt-
gart mit dem Sonderpreis „Coup de 
cœur” der Jury ausgezeichnet.

Text und Foto: Ralph Lange
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BIG C

„Musik passiert im Kopf “ 
Hirnforschung und Musik:  Ein Vortrag von Pof. Spitzer in der Aula

Mit dieser These startete Prof. 
Dr. Manfred Spitzer seinen un-
terhaltsamen und informativen 
Vortrag zum Thema „Musik - 
Improvisation - Jazz - Gehirn“ 
in der Aula der Gymnasien. Im 
Rahmen des baden-württember-
gischen Landesjazzfestivals 2026, 
das dieses Jahr in Biberach statt-
fand, berichtete der berühmte 
Forscher und langjährige Inhaber 
des Lehrstuhls für Psychiatrie an 
der Universität Ulm von seiner 
Forschung, insbesondere von der 

Verbindung zwischen Musik und im Experiment beobachteter Hirnaktivität.
In Analogie zum Sehen, bei dem das einfallende Licht im Auge registriert 

wird, aber erst im Sehzentrum des Gehirns zu verwertbarer Information verar-
beitet wird, stellte Spitzer die ungleich komplexere Verarbeitung der Hörsignale 
in den beteiligten Hirnregionen dar. So ist beim Hören eine zeitliche Dimension 
wichtig - das räumliche Hören etwa beruht auf winzigen Zeitdifferenzen, mit 
denen der Schall auf rechtes und linkes Ohr trifft. 

Spitzer berichtete von Experimenten, in denen Musiker in einen MRT ge-
schoben wurden und dann gebeten wurden, entweder Tonleitern zu spielen 
oder zu improvisieren. Dabei stellte sich heraus, dass völlig unterschiedliche 
Gehirnregionen aktiviert werden. Während der Improvisation werden Areale 
weniger aktiv, die für Selbstüberwachung, Kritik und Kontrolle, also die ständige 
Selbstzensur des Denkens zuständig sind. Demgegenüber werden die Bereiche 
aktiver, die auch bei der sprachlichen Kommunikation eine Rolle spielen. 

Bei einer näher untersuchten Methode des Jazz, bei der die Musiker ab-
wechselnd viertaktige Soli spielen („Trading-Fours“), entsteht eine Art musi-
kalisches Gespräch. Dieses führt zu einer gedanklichen Kopplung: Während 
der Redner noch nach dem richtigen Wort sucht, ergänzt der aufmerksame 
Zuhörer dieses bereits im Voraus. 

Ähnlich funktioniert auch gemeinsames Improvisieren in Verbindung 
mit der verstärkten Aktivierung der entsprechenden Hirnareale. Diese Akti-
vierung gleicht derjenigen, die durch das Glückshormon Dopamin ausgelöst 
wird: Musik und vor allem Musizieren führt zu Glückszuständen, schwächt 
Angst und Schmerzen ab, verbessert Sozialverhalten und Empathie.

Spitzers Fazit nach Auswertung der wissenschaftlichen Erkenntnisse: Mu-
sik ist kognitives Training für Kinder, verstärkt Selbstkontrolle und Kontrolle 
von Emotionen, verbessert das Sozialverhalten und die Paarbindung, regelt 
Angst herunter und Glück herauf. Sein finales Plädoyer: „Singt und spielt, 
wann immer die Gelegenheit besteht“. 

Und schon begann er auf seiner mitgebrachten Taschenklarinette zu spie-
len und zu improvisieren. Langanhaltender Applaus der vollbesetzten Aula 
folgte.

Musikalisch umrahmt wurde der Vortrag durch die Schulbands von Wie-
land- und Pestalozzi-Gymnasium - als Beispiele für ins Praktische umgesetzte 
Hirnforschung.                                                           Text und Foto: Helmut Schönecker 

Eltern
für Eltern

BIG CHALLENGE

Auch in diesem Jahr stellten sich wieder knapp 90 
Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5, 6 
und 7 des Wieland Gymnasiums der BIG CHAL-
LENGE und zeigten ihr Können im Fach Englisch. 
Der internationale Wettbewerb bietet den Teilneh-
menden die Möglichkeit, ihre sprachlichen und 
landeskundlichen Kenntnisse unter Beweis zu stel-
len und sich mit Schülerinnen und Schülern aus 
ganz Europa zu messen. Im Jahr 2026 nahmen 
europaweit wieder mehrere Hunderttausende an 
diesem besonderen Englischwettbewerb teil.
Am Wieland Gymnasium erzielten in diesem Jahr 
Annkatrin Böck (5b), Alina Pfeil (6a) und Sara 
Bojanić (7c) die besten Ergebnisse ihrer jeweiligen 
Klassenstufe. Herzlichen Glückwunsch zu diesen 
herausragenden Leistungen!

Text: Janina Gresser, Foto: Ralph Lange

ERFOLGREICH BEIM 
STARTUP-WETTBEWERB

Großer Erfolg für Clemens Völkle, Schüler des 
diesjährigen Abi-Jahrgangs: Mit seiner Geschäft-
sidee eines vollständig biologisch abbaubaren 
veganen Lederersatzes auf Basis von Pilzmyzel 
hat er in Berlin die bundesweite Startup-Teens-
Businessplan-Challenge in der Kategorie „Impact 
& Sustainability“ gewonnen.Die Idee entwickelte 
Clemens während seiner Schulzeit am WG. Im 
Zentrum steht die Frage, wie sich Leder oder 
herkömmliche Lederimitate nachhaltiger ersetzen 
lassen. Sein Ansatz nutzt das feine Wurzelgeflecht 
von Pilzen, das zu einem stabilen Material verar-
beitet werden kann – ohne tierische Bestandteile 
und ohne Erdöl. Damit verbindet das Projekt na-
turwissenschaftliche Forschung, Unternehmergeist 
und Verantwortung für Umwelt und Zukunft. Für 
seinen Erfolg erhält Clemens ein Preisgeld von 
10.000 Euro sowie Unterstützung durch Men-
torinnen und Mentoren aus der Startup-Szene. 
Außerdem darf er seine Idee beim Gründerfesti-
val „Bits & Pretzels“ in München vorstellen. Das 
Wieland-Gymnasium gratuliert Clemens Völkle 
herzlich zu diesem beeindruckenden Erfolg und 
wünscht ihm für die Weiterentwicklung seiner 
Geschäftsidee alles Gute.

Text: Mägerle (SZ) / Lange / Völkle, Foto: Völkle
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Jugend fördern. Freundschaft pflegen. Schule unterstützen.

FÖRDERVEREIN DER FREUNDE UND EHEMALIGEN  
DES WIELAND-GYMNASIUMS BIBERACH e.V.

Wiedersehen nach 
zehn Jahren: Abitur- 
jahrgang zu Gast am  
Wieland-Gymnasium

SCHULORDNUNG

Nach langen Diskus-

sionen gibt sich das 

Wieland-Gymnasium 

eine neue Schulord-

nung. Obwohl noch in 

der Feinabstimmung 

in den Gremien, sind 

die Eckpunkte bereits 

jetzt klar. Die wohl 

einschneidendste (und 

auch am meisten dis-

kutierte) Änderung ist 

die Einschränkung der 

Nutzung von elektro-

nischen Medien in der 

Schule. Insbesondere 

wird die Nutzung von 

Smartphone, Tablet 

usw. in der Mensa 

(zwischen den inneren 

Glastüren) während der 

Essenzeiten grundsätz-

lich nicht mehr gestat-

tet sein.

HANDY WEG?

Privat von Schüler/in-
nen auf dem Schul-
gelände genutzte 
Handys werden auch in 
Zukunft eingesammelt 
und können nach der 
letzten Stunde wieder 
abgeholt werden, Im 
Wiederholungsfall 
müssen die Eltern das 
Mobilgerät abholen.

Bild: Ralph Lange

Am Samstag, 25. April, kehrten zahlreiche ehe-
malige Schülerinnen und Schüler des Wieland-
Gymnasiums an ihre alte Schule zurück: Sophia 
Mebold und Andreas Schuler hatten ein gut be-
suchtes Klassentreffen unter dem Motto „10 Jahre 
Abitur“ organisiert. Für viele der Teilnehmenden 
war es ein besonderes Erlebnis, nach so vielen Jah-
ren wieder durch die vertrauten Flure zu gehen, 
Erinnerungen aufleben zu lassen und zu sehen, 
wie sich die Schule weiterentwickelt hat. Im Rah-
men des Treffens führte Schulleiter Ralph Lange 
die ehemaligen Abiturientinnen und Abiturienten 
durch das Schulgebäude. Auch mehrere frühere 
Lehrerinnen und Lehrer kamen an die Schule, 
um ihre ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
wiederzusehen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Als Verein der Freunde und Ehemaligen des 
Wieland-Gymnasiums e.V. freuen wir uns sehr, 
wenn solche Treffen an der Schule stattfinden. Sie 
zeigen, dass die Verbundenheit mit dem Wieland-
Gymnasium auch viele Jahre nach dem Abitur 
bestehen bleibt. Auch in diesem Schuljahr sind 
wieder mehrere Führungen und Treffen ehema-
liger Jahrgänge geplant. Wer ebenfalls Interesse an 
einer Schulführung oder an der Organisation eines 
Klassentreffens am Wieland-Gymnasium hat, 
kann sich gerne direkt an mich als Beiratsmitglied 
des Vereins wenden: ralph.lange@wieland-gymna-
sium.de.                     Text und Foto (unten): Ralph Lange

EHEMALIGE

Reinhold Adler (WG-Abi 1962), profilierter 
Heimatforscher, verstarb im Alter von 82 Jahren. 
Er unterrichtete 1966 bis 2003 als Realschulleh-
rer Englisch, Geschichte und Gemeinschaftskun-
de in Biberach und Bad Buchau. Seine Schwer-
punkte waren jüdisches Leben in Oberschwaben, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte, Internierungs- 
und DP-Lager  der NS- und Nachkriegszeit sowie 
die Bildungs- und Erinnerungskultur. Für sein 
Buch „Das war nicht nur ‚Karneval im August‘ 
- Das Internierungslager Biberach 1942-1945“ 
erhielt er 2003 den Landespreis für Heimatfor-
schung. Mit ihm verliert Oberschwaben einen 
herausragenden und engagierten Menschen, der 
das historische Bewusstsein der Region geprägt 
hat (Quelle: SZ).

Gunther Dahinten (WG-Abi 1962) widmete  
in einem vhs-Vortrag in memoriam  
Dr. Ernst Holzbach (WG-Abi 1960, gestorben 
2026) dessen Übertragungen der Minnelieder 
des oberschwäbischen Minnesängers Ulrich von 
Winterstetten, 13. Jahrhundert, ins Neuhoch-
deutsche und rezitierte einige der Texte, die im 
Stil von Nachdichtungen verfassst sind. 

Der neue Vorstand des Fördervereins: (von links)  
S. Schnatz (Kassiererin), Thomas Fox (Vorsitzender),  
A. Schmid (Elternvertreter), U. Bubeck (stellv. Vorsitzender), 
E. Stämmler (Schriftführerin), S. Nestle (Beisitzer),  
R. Lange (Schulleiter). Nicht im Bild: G. Schönberger.

Foto privat
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Verabschiedungen  Chiara Brandenburg, Özge 
Ünal und Marc Zumwinkel haben ihr Referendariat 
erfolgreich abgeschlossen.  
Alessandro Polzer hat als äußerst zuverlässiger und 
engagierter „Bufdi” sein Bundesfreiwilligendienstjahr 
am WG beendet.  
Ein herzliches Dankeschön geht an Felix Krause, der 
im Fach Bildende Kunst eingesprungen ist.  
Wir wünschen allen alles Gute für die Zukunft! 

ERFOLGE BEIM SCHWIMMWETTBEWERB

Im Frühjahr fand in Friedrichshafen das Regie-
rungsbezirk-Finale von „Jugend trainiert für 
Olympia Schwimmen“ statt. Insgesamt nahmen 
20 Gymnasien an diesem kindgerechten Wett-
kampf für die Jahrgänge 2013-2015 teil. Das WG 
hatte eine Jungen- und eine Mädchenmannschaft 
gemeldet. Die WG-Mädchen übernahmen ab der 
ersten Staffel die Führung und gaben diese auch 
nicht mehr ab. Daher gewannen sie ihren Wett-
bewerb mit deutlichem Vorsprung und freuen 
sich nun auf die Teilnahme am Landesfinale im 
Juli in Sindelfingen. Die sehr schnelle Endzeit lässt 
auch dort auf eine vordere Platzierung hoffen. 
Die WG-Jungs lieferten ebenfalls Bestleistungen 
ab, was am Ende zu einem überraschend guten 
dritten Platz reichte. Alle Kinder bedanken sich bei 
der Volksbank-Stiftung Ulm-Biberach für die tollen 
Mannschafts-Shirts.        Text und Foto: Jutta Grümmer

Dienstjubiläum
Heiko Dörfer durfte sein 
25-jähriges Dienstjubi-
läum feiern. Herzlichen 
Glückwunsch!

29.07.2026 

Letzter Schultag

7:25 Schülergottesdienst 
(Stadtpfarrkirche)

8:15 Unterricht, danach 
Zeugnisausgabe (Ende 
um 10:50)

30.07.-13.09.2026 

Sommerferien 

14.09.2026

7:25 Dienstbesprechung 
aller Lehrkräfte

8:15 Unterrichtsbeginn 
Kl. 6-12 (Ende um 12:35)

13:00 Beginn Hausauf-
gabenbegleitung

15.09.2026

8:00 Uhr Aufnahmefeier 
Kl. 5  

17.09.2026

15:15 Gesamtlehrerkon-
ferenz

19.-25.09.2026

Schweidnitz-Austausch 
(PG/WG), polnische 
Schüler zu Gast in 
Biberach

24.09.2026

11:00 Personalausflug

05.10.2026 

19:00 Pflegschaften  
Kl. 5, 8, 9  

06.10.2026 

Genf-Austausch: 
Schweizer Schüler zu 
Gast in Biberach

06.10.2026

19:00 Pflegschaften  
Kl. 6, 7, 10

07.10.2026

19:00 Uhr Pflegschaft  
St. 11 (Aula) 

19.-21.10.2026

SMV-Seminar in  
Bonlanden

23.10.2026

Pädagogische Klassen-
konferenzen

24.10.-01.11.2026

Herbstferien

Marion Weigele wird Schulleiterin in Bad Wurzach
Zum 1. August verlässt Studiendirektorin Marion 
Weigele das Wieland-Gymnasium und übernimmt 
die Leitung des Salvatorkollegs in Bad Wurzach. 
Seit dem Schuljahr 2016/17 war Frau Weigele als 

Deutsch- und Musiklehre-
rin am WG tätig, seit dem 
1. August 2018 als Abtei-
lungsleiterin für die Bereiche 
Bildende Kunst, Musik, Sport, 
Religion, Ethik/Philosophie 
und Deutsch. In dieser Zeit 
hat Marion Weigele das 
Wieland-Gymnasium in 
besonderer Weise geprägt. 
Große Verdienste erwarb 

sie sich vor allem im musikalischen Bereich: Sie 
baute die Chöre am WG neu auf und brachte sich 
in zahlreiche musikalische Projekte ein. In bester 
Erinnerung werden auch die von ihr organisierten 
„Erasmus+” - Fahrten mit jeweils über 100 Chor-
Teilnehmer/innen nach Budapest bleiben.Als Ab-
teilungsleiterin koordinierte Marion Weigele über 
Jahre hinweg die Teilnahme des Wieland-Gymnasi-
ums am Biberacher Schützenfest und nicht zuletzt 
den 4er-Infotag, eine der größten schulischen Ver-
anstaltungen des Jahres im Wieland-Gymnasium. 
Mit viel organisatorischem Geschick, Erfahrung 
und Engagement trug sie wesentlich dazu bei, das 
WG nach außen überzeugend zu präsentieren. 
Das Wieland-Gymnasium dankt Marion Weigele 
herzlich für ihre langjährige Arbeit, ihre musika-
lischen Impulse, ihre Verlässlichkeit und ihr großes 
Engagement. Für ihre neue Aufgabe als Schullei-
terin in Bad Wurzach wünschen wir ihr alles Gute, 
viel Freude und Gottes Segen.             Ralph Lange

Geburt
Wir gratulieren Mirjam 
und Michael Seitz zur 
Geburt ihrer Tochter  
Lotta Marie!

Wir wünschen allen schöne und erholsame Sommerferien!

Foto privat
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